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Fachunternehmererklärung für Gas-
Brennwertheizung („Renewable Ready“)
Zur Vorlage beim Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle – Förderprogramm Bundesförderung für effiziente Gebäude - 

Einzelmaßnahmen

Diese Erklärung ist auszufüllen und hochzuladen.

1 Name des Kunden / der Kundin und Standort der Anlage(n) zur Wärmeerzeugung
Vorgangsnummer beg eM

anrede Vorname Nachname / firmenname

Straße und Hausnummer bzw. flur, flurstück Postleitzahl Ort

2 Anlage(n) zur Gas-Brennwertheizung („Renewable Ready“)
Datum der Inbetriebnahme [TT.MM.JJJ]

Hinweis: Bitte tragen Sie den Zeitpunkt ein, an dem die Inbetriebnahme der Gas-Brennwertheizung („Renewable Ready“)

abgeschlossen war. Als Inbetriebnahmedatum gilt der Zeitpunkt, ab dem die Anlage dauerhaft genutzt wird. Ein Probebetrieb stellt

noch keine dauerhafte Nutzung dar

3 Angaben zum Erneuerbaren Energieanteil (zutreffendes ausfüllen)

3.1 Inbetriebnahme des erneuerbaren Energieanteils
Datum der Inbetriebnahme [TT.MM.JJJJ]

3.2 Angaben zur Solarkollektoranlage

flachkollektor röhrenkollektor Speicherkollektor Luftkollektor
Hersteller (gemäß bafa-Liste förderfähiger anlagen) Typbezeichnung (gemäß bafa-Liste förderfähiger anlagen)

Kollektoranzahl gesamtbruttokollektorfläche der anlage [m²]

Die solaren erträge werden im Kollektorkreislauf erfasst.

Die thermische Leistung des regenerativen Wärmeerzeugers einer geförderten Gas-Hybridheizung („Renewable Ready“)

muss mindestens 25 % der Heizlast des versorgten Gebäudes (Gebäudeheizlast) betragen. Zur Berechnung der Heizleistung einer Solarthermie-

Anlage ist für alle Kollektortechnologien eine pauschale Kollektorleistung von 635 Watt pro m2 Bruttokollektorfläche anzusetzen.

Hinweis: 
1. Luftkollektoren sind ausgenommen

2. Für Anlagen ab 30 m² (Flachkollektoren) oder ab 20 m² (Röhrenkollektoren) ist die Erfassung der solaren Erträge (z. B. durch die Regelung oder einen 

Wärmemengenzähler) im Kollektorkreislauf erforderlich
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3.3 Angaben zur Biomasseanlage
anzahl

 
Hersteller (gemäß bafa-Liste förderfähiger anlagen)

 
Nennwärmeleistung [kW]

Typbezeichnung (gemäß bafa-Liste förderfähiger anlagen)

Erfassung der Wärmemengen
Die thermische Leistung des regenerativen Wärmeerzeugers einer geförderten Gas-Hybridheizung („Renewable Ready“) muss mindestens 25 % 

der Heizlast des versorgten Gebäudes (Gebäudeheizlast) betragen. Ein Wärmemengenzähler wurde installiert bzw. ist werkseitig enthalten. Die 

thermische Leistung ist die geprüfte Nennwärmeleistung und kann direkt den Anlagenlisten entnommen werden, die auf den Internetseiten 

des BAFA abrufbar sind

Hinweis: Luftgeführte Pelletöfen sowie Scheitholzkaminöfen sind nicht förderfähig.

3.4 Angaben zur Wärmepumpe
anzahl

 
Hersteller (gemäß bafa-Liste förderfähiger anlagen)

 
Typbezeichnung  
(gemäß bafa-Liste förderfähiger anlagen

Schnittstelle

Die Wärmepumpe(n) verfügen über Schnittstellen, über die sie automatisiert netzdienlich aktiviert und betrieben werden können (z.b. anhand der Standards „Sg 
ready“ oder „VHP ready“) (bitte beachten Sie die etwaigen Übergangsfristen in den TMa).

Erfassung der Wärmemenge
Die thermische Leistung des regenerativen Wärmeerzeugers einer geförderten Gas-Hybridheizung („Renewable Ready“) muss mindestens 25 % 

der Heizlast des versorgten Gebäudes (Gebäudeheizlast) betragen. Maßgeblich ist die potenzielle Heizleistung bei der jeweils anzusetzenden 

Normaußentemperatur am Standort der Wärmepumpe und einer Vorlauftemperatur von 35 °C. Der Wert kann den technischen Unterlagen des 

jeweiligen Herstellers entnommen werden 

Hinweis: Ein separater Strom- bzw. Gaszähler ist vorhanden bzw. wurde vom Energielieferant installiert oder ist werkseitig in der 

Wärmepumpe enthalten.

4 Hydraulischer Abgleich / Abgleich der Luftvolumenströme - Heizungsoptimierung
Der hydraulische Abgleich des Heizungssystems ist Voraussetzung für die Förderung von Gas-Hybridheizungen, Gas-Brennwertheizungen („Renewable 

Ready“), Solarthermieanlagen, Biomasseanlagen und Wärmepumpen. Dieser ist grundsätzlich vom Fachunternehmer durchzuführen und nachzuweisen. 

Hierbei ist gemäß der Leistungsbeschreibung vorzugehen, die im Formular ‚Bestätigung des Hydraulischen Abgleichs‘ dargelegt ist, das vom VdZ (Forum 

für Energieeffizienz in der Gebäudetechnik e.V.) herausgegeben wird.

 
Ich habe das Heizungssystem hydraulisch abgeglichen.   

Das ausgefüllte VdZ-formular habe ich dem antragsteller übergeben.

5 Persönliche Erklärung und Unterschrift des Fachunternehmers 
Ich versichere, dass alle Angaben wahrheitsgemäß sind und erkläre mich damit einverstanden, dass das BAFA meinen Namen und meine Anschrift 

elektronisch verarbeitet und nutzt, soweit dies zur Antragsbearbeitung erforderlich ist oder statistischen Zwecken dient.

Datum

 
unterschrift und ggf. Stempel

6 Persönliche Erklärung und Unterschrift des Antragstellers bzw. des Bevollmächtigten
Ich habe die Angaben meines Fachunternehmers bzw. der ausführenden Person auf dieser Fachunternehmererklärung zur Kenntnis genommen. Mir ist 

bekannt, dass sich das BAFA im Falle von Rückfragen zu diesen Angaben an mich wenden wird. 

Datum

 
unterschrift
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